
Verletzlichkeit	 bewusst	 und	 begann	 zu
zittern.

Jimmy	 fixierte	 die	 Augen	 des
Eindringlings	–	ihr	blasses	Blau	wurde	von
seiner	 Nachtsicht	 noch	 intensiviert.	 Das
eisblaue	 Augenpaar	 musterte	 Jimmy	 von
Kopf	bis	Fuß.

»Der	 Schlafanzug	 gehört	 mir	 nicht«,
bemerkte	 Jimmy.	 »Normalerweise	 schlaf
ich	in	einem	T-Shirt	und	…«

»Was	 geht	 ab?«,	 unterbrach	 ihn	 Felix
gähnend.	Sein	Haar	 stand	wild	nach	allen
Seiten	und	er	blinzelte	verwirrt.	Für	seine
Augen	war	es	immer	noch	viel	zu	dunkel.

Jimmy	warf	ihm	einen	kurzen	Blick	zu,
doch	 das	 war	 ein	 Fehler.	 Diesen
Sekundenbruchteil	 nützte	 die	 maskierte
Gestalt	 und	 stürzte	 sich	 auf	 ihn.	 Jimmy



wich	 ihr	 aus,	 indem	 er	 sich	 zu	 Boden
fallen	 ließ.	 In	 einer	 blitzschnellen
Bewegung	 rollte	 er	 unter	 seinem	 Bett
hindurch	 und	 tauchte	 auf	 der	 anderen
Seite	wieder	auf.

»Bist	du	das,	Jimmy?«,	fragte	Felix.
Der	Eindringling	hechtete	über	das	Bett

auf	Jimmy	zu	–	direkt	vor	Felix’	Nase.
»Morgen,	 Felix«,	 grunzte	 Jimmy,

wirbelte	 um	 die	 eigene	 Achse,	 sprang	 in
die	 Luft	 und	 riss	 dabei	 das	 Bein	 nach
oben.	 Er	 erwischte	 seinen	 Angreifer
mitten	 im	 Flug	 und	 traf	 ihn	 hart.
»Bisschen	Unterstützung	wäre	nett.«

Die	 beiden	 Kämpfer	 krachten	 zu
Boden.	 Das	 Geräusch	 weckte	 nun	 auch
Georgie.

»Jimmy,	 alles	 in	 Ordnung?«,	 flüsterte



sie	 besorgt.	 Sie	 erhielt	 keine	 Antwort.
Also	hüpfte	sie	aus	dem	Bett	und	stolperte
zum	Lichtschalter.

Jimmy	umklammerte	den	Angreifer	mit
ganzer	Kraft.	Die	beiden	rangen	verbissen
miteinander	 und	 wälzten	 sich	 in	 einem
Durcheinander	 aus	 Armen	 und	 Beinen.
Jimmys	 besondere	Kräfte	 liefen	 jetzt	 auf
Hochtouren.	 Er	 befreite	 einen	 Arm,
packte	 den	 Kopf	 des	 Angreifers,	 drehte
ihn	 und	 drückte	 ihn	 zu	 Boden.	 Dann	 riss
ihm	 Jimmy	 die	 schwarze	 Maske	 vom
Kopf.

Jimmy	 richtete	 sich	 ein	 Stück	 auf,
wobei	 er	 den	 Eindringling	 weiter	 am
Boden	 festhielt.	 Nur	 war	 es	 –	 wie	 er
überrascht	 feststellen	 musste	 –	 gar	 kein
Er.	 Etwas	 kitzelte	 an	 Jimmys	 Lippen.



Lange	 Haare	 streiften	 sein	 Gesicht.	 Er
blies	 sie	weg,	 ohne	dabei	 seinen	Griff	 zu
lockern.	 Ein	merkwürdiger	Geruch	 lag	 in
der	 Luft.	 War	 das	 etwa
Kokosnussshampoo?

Inzwischen	 hatte	 Georgie	 den
Lichtschalter	 gefunden	 –	 aber	 er
funktionierte	nicht.	Verzweifelt	hämmerte
sie	darauf	herum.	Der	Raum	blieb	dunkel.
Stattdessen	 suchte	 sie	 nach	 dem	Türgriff.
In	 dem	 Moment	 bäumte	 sich	 die
unbekannte	Person	plötzlich	so	heftig	auf,
dass	 Jimmy	 heruntergeschleudert	 wurde.
Sie	warf	sich	auf	ihn,	presste	die	Luft	aus
seinen	 Lungen	 und	 stürzte	 sich	 dann	 auf
Georgie.

Georgie	 hatte	 gerade	 die	 Tür	 einen
Spalt	geöffnet,	da	krachte	die	Angreiferin



gegen	 ihren	 Rücken.	 Die	 Tür	 schlug
wieder	 zu	 und	 Georgies	 Gesicht	 wurde
gegen	 das	 Holz	 gepresst.	 Sie	 wollte	 um
Hilfe	 schreien,	 aber	 bevor	 sie	 einen	 Ton
herausbrachte,	 wurde	 sie	 gepackt	 und
zurück	 auf	 ihr	 Bett	 geschleudert.	 Die
mysteriöse	Gestalt	 drückte	 die	Bettdecke
auf	 Georgies	 Gesicht	 und	 rollte	 sie	 auf
den	 Bauch.	 Georgie	 versuchte	 erneut	 zu
schreien,	 aber	 die	 Bettdecke	 erstickte
jedes	Geräusch.	Georgie	war	jetzt	so	fest
darin	 eingewickelt,	 dass	 sie	 ihre	 Arme
nicht	mehr	bewegen	konnte.

Jimmy	 schüttelte	 seine	 Benommenheit
ab	 und	 trat	 fest	 gegen	Georgies	 Bett.	 Es
knallte	 gegen	 seine	 Angreiferin	 und
brachte	sie	aus	dem	Gleichgewicht.	Sofort
hechtete	Jimmy	über	das	Bett	hinweg	und


